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Die neue Dauerausstellung „Die Museumsdirektorin“ 
dokumentiert in einer zur Leonie Reygers Lounge um-
gestalteten Raumflucht des heutigen Baukunstarchivs 
die jahrzehntelange museologische und kuratorische 
Arbeit der Kunsthistorikerin (1905 – 1985). Ihre Ausbil-
dung, der Wiederaufbau des Hauses zum Museum am 
Ostwall und ihre didaktisch innovative Museumsarbeit 
werden in den drei Räumen dargestellt. Besucher*innen 
können selbst bei der Entdeckung der Museumsarbeit 
Leonie Reygers’ mitmachen, in Dokumenten blättern 
und in Originalkatalogen schmökern. 
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Kuratisches Konzept
Dr. Ruth Hanisch
Kunsthistorikerin

Sehen lernen – Leonie Reygers als 
frühe Museumsfrau und Pionierin  
des ästhetischen Bildungsorts  
Museum zwischen Weimarer und 
Bonner Republik.
Dr. Kristina Kratz-Kessemeier 
Kunsthistorikerin, Berlin
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